Was hat der Michalitsch mit dem Safran gemeinsam?
 
Die vierten Klassen NMS Orth/Donau machten sich bereits im Schuljahr 2012/13 auf die Suche nach Spuren der Marchfeldkroaten. die SchülerInnen erforschten die Siedlungsgeschichte jener Kroaten, die in der Landwirtschaft (z.B. Anbau von Safran) nach dem Jahr 1529 eine große Rolle spielten.  Die Projektpräsentation, bei  der u. a. Landtagsabgeordneter Rene Lobner und Bezirksschulinspektor Karl Stach anwesend waren,  fand am 27. September 2013 statt.
Ziel des Projektes war die Aufarbeitung des Themas Migration und Integration:
-          als kulturgeschichtliches von z. B. kriegerisches Ereignis
-          als kaum beachtete Siedlungsgeschichte des Marchfeldes
-          als Sichtbarmachung der kroatischen Siedlungsgeschichte anhand von alten Karten und Schriften
-          als Spurensuche nach kroatischer Siedlungsgeschichte in der Gegenwart anhand von Namen, Sprachgebrauch, Brauchtum und in der Küche
-          als Präsentation der Ergebnisse am Schulgelände, im museumORTH und im örtlichen öffentlichen Raum
 
[bookmark: _GoBack]Neben den Forschungsberichten entstand auch eine eine Plakatwandserie, die nach der Ausstellung am Schulgelände  als Wanderausstellung  in den Schulgemeinden Eckartsau, Pframa, Haringsee  aufgestellt wurde.
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